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Liebe Seebergerinnen, liebe Seeberger  

aus Grasswil, Juchten, Oschwand, Riedtwil und Seeberg 

 

Mit dem vorliegenden Leitbild will der Gemeinderat aufzeigen, in 

welche Richtung er die Gemeinde steuern möchte. Der Gemeinderat 

bekennt sich zu den Anliegen der Nachhaltigen Entwicklung, wie sie 

die internationale Staatengemeinschaft – darunter auch die Schweiz – 

im Jahre 1992 in Rio beschlossen hat. 

 

„Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die den Bedürfnissen  

der heutigen Generationen entspricht, ohne die Möglichkeiten 

künftiger Generationen zu gefährden, ihre eigenen Bedürfnisse zu 

befriedigen.“ 

 

Aufbauend auf einer ganzheitlichen Lagebeurteilung aus der Sicht der 

Nachhaltigen Entwicklung sind ein Leitbild mit langfristigen Zielen 

und ein Massnahmenplan für die nächsten vier Jahre entstanden. Bei 

wichtigen Entscheiden will der Gemeinderat die langfristigen 

Auswirkungen auf Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft 

berücksichtigen. Der Gemeinderat freut sich, wenn es ihm damit 

gelingt, einen Beitrag an eine Politik der Nachhaltigen Entwicklung zu 

leisten.   

 

Grasswil, 2. Mai 2011 

 

Für den Gemeinderat:  

 

 

Roland Grütter, Gemeindepräsident 
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Natur und Landschaft Wir erhalten ökologisch wertvolle Landschaften und fördern die 

Artenvielfalt von Tieren und Pflanzen. 

 
 
 
 

Der Erhalt der ökologisch wertvollen Landschaften ist uns 

wichtig. Durch die weitere Vernetzung naturnaher Lebensräume 

schaffen wir gute Voraussetzungen, um die Artenvielfalt von 

Tieren und Pflanzen zu fördern. Wir sensibilisieren die 

Bevölkerung für die Belange des Natur- und Landschaftsschutzes 

und unterstützen die weitere ökologische Ausrichtung der 

produzierenden Landwirtschaft.   

 

Energie Wir engagieren uns für eine effiziente Energienutzung und 

erhöhen den Anteil an erneuerbaren Energien. 

 Unser Engagement gilt einer effizienten Energienutzung und der 

Nutzung erneuerbarer Energien. Das kommunale Recht soll so 

ausgestaltet sein, dass die Möglichkeiten ausgeschöpft werden 

können. Bei gemeinde-eigenen Bauten und Anlagen soll die 

Gemeinde dauerhaft eine Vorbildfunktion einnehmen.  

 

Abfall Wir halten die Abfallmenge tief und tragen aktiv zur 

Abfallvermeidung bei. 

 Der Begrenztheit der natürlichen Ressourcen ist durch 

zurückhaltenden Rohstoffverbrauch Rechnung zu tragen. Die 

Gesamtabfallmenge ist weiterhin tief zu halten. Die ordentliche 

Abfallentsorgung und Separatsammlungen sind uns ein Anliegen. 

Wir unterstreichen unsere Haltung, indem wir Bevölkerung, 

Schulen und Gewerbe über den Umgang mit Abfällen und die 

Möglichkeiten der Abfallvermeidung informieren und über 

geeignete Aktionen Impulse vermitteln.  
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Wasser Wir sorgen für eine einwandfreie Trinkwasserqualität und 

schützen die Gewässer vor Schadstoffeinträgen.  

 Wasser ist ein kostbares Gut und der Schutz verdient unsere 

uneingeschränkte Aufmerksamkeit. Wir wollen für eine 

einwandfreie Qualität des Trinkwassers sorgen und das 

Grundwasser und die Oberflächengewässer vor 

Schadstoffeinträgen schützen.  

 

Boden Wir gehen mit dem Boden haushälterisch um. 
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Wir wollen mit dem Boden haushälterisch umgehen, im 

Verbrauch durch Bebauung Zurückhaltung üben und die 

Versiegelung auf ein Minimum beschränken. Wir begrüssen eine 

hohe Ausnützung bestehender und neuer Liegenschaften. Wir 

favorisieren konzentrierte, auch Baulücken schliessende 

Bauzonen. Zudem setzen wir uns dafür ein, dass alte, nicht mehr 

oder schlecht genutzte Liegenschaften ersetzt werden.   
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Wirtschaftsförderung Wir unterstützen das lokale Gewerbe und tauschen uns 

regelmässig mit den Betrieben aus.  

 
 
 
 

Es ist unser Bestreben, für die Entwicklung des lokalen Gewerbes 

gute Rahmenbedingungen zu schaffen. Dem Gemeinderat sind 

eine partnerschaftliche Zusammenarbeit und ein regelmässiger 

Austausch mit den Unternehmen wichtig. Die lokalen Vorteile, 

Fähigkeiten und Ressourcen sollen genutzt werden.  

 

Gemeindeinfrastruktur Wir erhalten den Wert einer zweckmässigen 

Gemeindeinfrastruktur. 

 Für den Gemeinderat haben der Werterhalt und die jederzeitige 

Betriebstauglichkeit der gemeindeeigenen Bauten, Anlagen und 

Einrichtungen Priorität. Eine weitsichtige Planung dient uns 

dazu, den Handlungsbedarf frühzeitig zu erkennen und die 

Finanzierung rechtzeitig sicherzustellen. Desinvestitionen sollen 

geprüft werden, wenn eine Gemeindeliegenschaft nicht mehr der 

Erfüllung einer unmittelbaren Gemeindeaufgabe dient.  

 

Gemeindefinanzen Wir halten den öffentlichen Haushalt im Gleichgewicht und 

streben eine angemessene Steuerbelastung an. 

 Dass der öffentliche Haushalt im Gleichgewicht ist, stellt für den 

Gemeinderat ein Muss dar. Wir tragen die Verantwortung für 

einen haushälterischen Umgang mit den Gemeindemitteln. Die 

rollende Aufgaben- und Finanzplanung ermöglicht es uns, 

rechtzeitig den richtigen Weg einzuschlagen. Wir streben eine 

Steuerbelastung an, welche in etwa dem kantonalen Mittel 

entspricht. Die Angemessenheit der Gebühren wird 

wiederkehrend geprüft.   
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Behörden und Verwaltung 
 

Wir erbringen effiziente und kundenfreundliche Dienst-

leistungen und informieren aktiv die Öffentlichkeit. 

 Unser Augenmerk gilt einer schlanken Behörden- und 

Verwaltungsorganisation, deren Ziel es ist, kundenfreundliche, 

effiziente und regelkonforme Dienstleistungen zu erbringen. 

In der Information der Öffentlichkeit nimmt der Gemeinderat 

eine aktive Rolle ein.  Die Behördenarbeit wird als bedeutender 

Beitrag an das Gemeinwohl anerkannt. 
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Wohnqualität Wir erhalten die hohe Wohnqualität und engagieren uns für eine 

naturnahe Umwelt. 

 
 
 
 

Die schöne Lage der Gemeinde in Natur und Landschaft und das 

attraktive Naherholungsgebiet bedeuten eine hohe Wohnqualität, 

welche wir erhalten wollen. Unser Ziel erreichen wir über eine 

ausgewogene Zonenordnung und unser Engagement zugunsten 

einer naturnahen Umwelt.   

  

Mobilität Wir treten für die Förderung und Nutzung des öffentlichen 

Verkehrs ein und unterhalten ein  

 zweckmässiges Strassennetz. 

Der Qualität des Wohnortes dient auch die Anbindung an den 

öffentlichen Verkehr. Wir treten in der Region engagiert für die 

Förderung des öffentlichen Verkehrs ein und prüfen eigene, 

kommunale Anreize, um die Bevölkerung für die vermehrte 

Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel zu gewinnen. Was das 

Strassennetz anbelangt, wollen wir bauliche und betriebliche 

Massnahmen optimal etappieren und dabei auch die 

Frequentierung gewichten.  

 

Sicherheit Wir schützen die Menschen und die lokale Infrastruktur vor 

Natur- und anderen Gefahren und garantieren  

 effiziente Sicherheitsorgane. 

Unser höchstes Interesse gilt dem Schutz der Menschen sowie 

der Bauten und Anlagen vor Natur- und anderen Gefahren. Die 

Bewältigung ausserordentlicher Lagen erfolgt im regionalen 

Verbund. Der Einsatz der Sicherheitsorgane ist rasch und 

wirkungsvoll.  
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Bildung Wir bieten ein fortschrittliches Bildungsangebot in zeitgemässen 

Schulstrukturen an.   

 Der Gemeinderat möchte in Grasswil ein Bildungsangebot mit 

Kindergarten und Primarstufe anbieten. Er intensiviert seine 

Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden, um eine 

gemeinsame Standortbestimmung und eine Zukunftsplanung 

vornehmen zu können.  

 

Kultur und Freizeit 
 
 

Wir unterstützen die vielfältige Vereinskultur. 

 Die vielfältige Vereinskultur geniesst einen hohen Stellenwert. Es 

ist dem Gemeinderat ein Anliegen, die Vereine in geeignetem 

Rahmen unterstützen zu können.  

 

Soziale Sicherheit 
 
 

Wir fördern den Zusammenhalt in der Gemeinde. 

 
 
 
 

Der soziale Zusammenhalt der ganzen Bevölkerung und die 

gegenseitige Solidarität bedeuten dem Gemeinderat viel. Das 

soziale Netz und die Integration verdienen unsere Unterstützung. 

Wir fördern ein Wohnungsangebot, welches auf eine gute soziale 

Durchmischung abzielt.  
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Zusammenarbeit   
 
 

Wir arbeiten mit anderen Gemeinden zusammen. 

   Wo sich Synergien gewinnen lassen, suchen wir die 

Zusammenarbeit über die Gemeindegrenzen hinweg. 

Abklärungen rund um die Frage nach einem – grösseren – 

Gemeindezusammenschluss stehen wir offen gegenüber.     

 

 

 


